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Accidentien immer nur zu ^,4 berechnet sind. Bei den Letzteren

20 Stellen erhöht sich nun auch die oben gedachte Penston um den

vierten Theil.

Schottland.

M Donald's Nicsenplan. Bekanntlich befindet sich außer

England und Irland auch Schottland in einer fortschreitenden
kirchlichen Bewegung, die aus die Schule zurückwirkt oder von ihr auch

wieder begünstigt wird. Einer der hauptsächlichsten Vertheidiger der

freie» bre s b y terisch en Kirche Schottlands, Hr. M'Donald,
hat den Nieftnplan gesaßt, in den verschiedenen Grasschaften seines

Landes 390 Schulen zu errichten und mit der freien Kirche zu
verbinden, wozu er 30000 Pfd. Sterling (— 1230000 franz. Frk. oder

37.1730 Schw. Frk.) bedarf und bereits 20000 Pfd. gesammelt hat.
Die Geistlichkeit der freien Kirche in den Städten Greenock und

Glasgow hat ihn mit Enthusiasmus aufgenommen. Es geht also

auch hier die Kirchenspaltung ihrer Vollendung entgegen.

Wurtemberg.
I Tübingen. Notizen über die evangelisch-

theologische Faenltät der Hochschule. Vorgänge, die

vor einiger Zeit einen übertriebenen Lärm verursachten, führen
zunächst auf Prof. Bischer: dieser Mann war seiner Zeit ein Zögling

des hiesigen evangelisch-theologischen Seminars und zeichnete

sich durch gute Anlagen und Fortschritte aus. Später kam er als

Privatdocent an die Universität. Als außerordentlicher Professor

harrte er schon lange auf eine ordentliche Professur; allein seine

Erwartungen wurden immer wieder getäuscht; Verdächtigungen seiner

Gegner^) arbeiteten ihm stets entgegen; letzten Winter endlich wurde

seine Hoffnung (namentlich durch die Bemühungen des freisinnigen

Ministers von Schlayer) erfüllt, und er wurde an den hiefür gcgrün-

'1 Professoren in Tübingen etwa?
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